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I. Fixierung des Augapfels bei der Operation. 

Um dem Augapfel bei Operationen, besonders bei solchen, 
welche die Eröffnung des Augapfels notwendig maehen, in der 
Weise zu fixieren, dass durehdie starko Kontraktion des. M. 
reet. superior der intraokulare Druck nicht gesteigert werdc, 
ist es einpfehlenswert mit einem entsprechend geformten Hacken, 
oder einer geeigneten Pincette den Muskei selbst, in der Nahe 
seiner bulbaren Haftung anzufassen. Durch die AnAvendung 
dieses Kunstgriff'es lasst sich der Prolaps des Glaskörpers, 
auch bei höchst unruhigen Patiënten sicher verhüten. 

Dasselbe Verfahren wurde unlangst aueh von ANÖKLUOCI 

empfohlen. In der Art der Fixierung des M. reet. sup. lasst 
die Methode noch einige Modifikatiónen zu. 

2. Zur Operation der Entropien. 

a) Operalive Behandlung der Entropien als Folge einer Schruin-
pfanij. Bei dem Zustandekommen dieser Entropien spielt die 
geschrumpfte Bindehaut keine Rolle, denn sie lasst sich vom 
Tarsus gut abheben. Die Ursache liegt vielmehr in der Defor-
mation des Tarsus. Man muss also zur Beseitigung solcher 
Entropien die Ausgleiehung des Tarsus bestreben. Man soll zu 
diesem Zwecke entAveder die einfache Tarsotomie, oder die parti-
clle Tarsektomie an der Stelle der trogartigen Vertiefung aus-
führen. Die biegsame Narbe gestattet dann dem Rande des 
Augenliedes sich bis auf seine normale Lage zu heben. Sind 

1 Nach einem Votrage, gehalten in der mediziniclien Sektion des 
Erdélyer Museum-Vereins am 11 Dez. 1909. 
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die Deformation des Randes und die Trichiase sehr hochgradig, 
so soll man nach einem intermarginalen Schnitte, die Wurzel 
der Cilien mit dem Galvanokauter zerstören oder irgend eine 
Forin der Marginoplastik ausführen. Die Resultate sind, wenn 
die Deformation nicht, zu hochgradig war, überraschend schöo. 
Die Wimpern nehmen ihre normale Lage wieder eiri und dre-
hen sich nicht wieder einwarts. 

b) Verfahren zur Hèilung von spaslischen Entropien. In 7 
Kallen \vurde das •• folge-n.de •Verfahren mit raschem und siche-
rem Erfolg angewandt: 

Man sehneidet die Haut des unteren Augenliedes nach der 
Einlegung der jAEOER'schen Plattem vom Ciliarrande angefangen 
durch zwei paralelle, von einander zu 4—5 mm. liegende, abwarts 
oder ab- und aus-warts gerichtete 15--20 mm. lange Schnitte 
durch und verbindet die unteren'Enden dieser Schnitte durch 
einen dritten hoi'jzontalen Sf'hnitt. Derso gewonnene Hautlappen 
wii'd bis- zuin Rande des einwarts gedrehten Augenliedes 
abpriipariert und nach abwarts gezogen. Man sieht dabei um 
wieviel der Lappen küi'zer gemacht werden raüss, um das Augen-
lied, dadurch, auch beim kraftigön Schliessen des Auges in der 
richtigen Lagei zu erhallen. Man sehneidet den überfiüssigen 
Teil des Lappens ab und veieinigt die Wunde durch Nahte. Die 
Heilung vollzieht sich in einigen Tagen. Die Wirkung dieser 
Operation ist sehr gut in Vorhinein zu schatzen, es wird sehr 
wenig Haut ausgeschnitten, die Wirkung der Augenmuskulatur 
wird nicht gestort und das Resnltat ist infolge der Fixierung 
des abpraparierten Hautstückes an die fest anliegende Haut, in 
der Nahe des untereh Randes der Orbita, konstant. 
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